
Begrünte Dächer, Fassaden und Innenräume ge-
hören zu den wirksamsten Maßnahmen zur Kli-

maanpassung. In Deutschland bleibt das Potenzial 
jedoch noch weitgehend ungenutzt, obwohl Millio-
nen Quadratmeter dafür geeignet sind. Begrünungen 
werden von vielen Kommunen durch unterschied-
liche Instrumente finanziell gefördert. Umfangrei-
che Informationen zur Begrünung von Dächern, 
Fassaden und Innenräumen gibt es etwa beim Bun-
desverband Gebäudegrün e.V. (BuGG) unter www.
gebaeudegruen.info. Der Verband richtet im Juni in 
Berlin den Weltkongress Gebäudegrün aus.

Wirkung auf Klima und Gebäude

Auf die vielen Vorteile einer Begrünung weist Dr. 
Gunter Mann, Präsident des BuGG, hin: „Sie dient 
der Beschattung von Gebäuden und dem Wasser-
rückhalt, sie bindet und filtert gerade in den Städten 
Staub und Luftschadstoffe.“ Im Sommer schützt die 

Begrünung die Fassade vor intensiver Sonnenein-
strahlung und kann so für kühlere Oberflächen sor-
gen, im Winter fungiert sie als zusätzliche Dämmung. 
Die positiven Auswirkungen auf die CO2-Emissio-
nen seien ebenfalls nicht zu unterschätzen, betont 
Gunter Mann: „Zum einen wird CO2 bei einer be-
grünten Fläche in der Vegetation gebunden, zum an-
deren wird der CO2-Ausstoß durch Energieeinspa-
rungen gemindert. Für diese Einsparungen sorgt der 
Wärmedämm- und Kühleffekt einer Begrünung.“ 

Lebensdauer der Dachabdichtung 
und Schallschutz 

Zusätzlich trägt eine Begrünung etwa von Dächern 
dazu bei, die Dachabdichtung besser vor Witte-
rungseinflüssen, Extremtemperaturen, UV-Strahlen 
und Hagel zu schützen. Auch zur Luftschalldäm-
mung und einer Verringerung von Schallreflexionen 
kann eine Begrünung von Dächern, Fassaden und 
Innenräumen dienen. Sie ist zudem Teil einer mo-
dernen, zukunftsweisenden Gebäudearchitektur.

Weltkongress Gebäudegrün vom 9. bis 11. 
Juni in Berlin

Der Weltkongress in der deutschen Hauptstadt ist 
eine dreitägige Veranstaltung rund um die Dach-, 
Fassaden- und Innenraumbegrünung und die dazu-
gehörigen Themen wie Stadtklima, Regenwasser-
bewirtschaftung, Nachhaltigkeit und Zukunftsstadt. 
Erwartet werden Architekten, Planer, Kommunen, 
Investoren, Hersteller, Forscher, Verbände und viele 
weitere Fachleute. Interessierte finden alle Informa-
tionen unter 

www.bugg-worldcongress2026.com 

dort ist auch eine Anmeldung möglich. Am dritten 
Tag des internationalen Kongresses werden Exkur-
sionen mit fachkundiger Begleitung zu besonderen 
Begrünungsobjekten in der Hauptstadt angeboten. 
Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft 
von Bundesumweltminister Carsten Schneider und 
der Berliner Umweltsenatorin Ute Bonde.
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Mehr Grün für Gebäude

Weltkongress in Berlin widmet sich Dächern, Fassaden und Innenräumen

„Online Portal Lust am Bauen“


